
 

Thorwalder Wände 
 
meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 
5.0 Stunden 
Entfernung: 
18.0 Kilometer 
 
Höhenunterschied: 
870 Meter 
empfohlene Karte: 
Große Karte der 
Sächsischen Schweiz 
Wandergebiet: 
Hinterhermsdorf 
 

Beschreibung: 
Mir ist mal wieder eine Wanderung aus den Anfängen der Webseite in die Hände 
gefallen, bei der ich mir sicher bin, dass es sich um eine der besonders schönen 
Runden handelt, die aber blöderweise eine ziemlich mangelhafte Beschreibung hat. 
Deshalb habe ich mich auf den Weg gemacht, die Wanderung zu den Thorwalder 
Wänden zu wiederholen. Die ursprüngliche Beschreibung befindet sich hier und da-
ran kann man sehr gut erkennen, wie sich die Wanderbeschreibungen in den letzten 
10 Jahren entwickelt haben. 
 Entgegen der gewöhnlichen Wege zu den Thorwalder Wänden startet diese Wande-
rung im Zentrum von Hinterhermsdorf. Vom großen Parkplatz in der Mitte der Ort-
schaft führt die Wanderung nach rechts, um dann hinter dem großen 
Gebäude gleich nochmal nach rechts abzubiegen. Die kleinere Straße 
führt bis auf den zentralen Dorfplatz mit seinem riesigen Wassertrog 
aus Granit. Das Ding dürfte auch ohne Wasser schon ein paar Ton-
nen wiegen und ist ein netter Blickfänger für den Platz. Hier startet 
auch die rote Wanderwegmarkierung , der man ab jetzt ein orden-
tliches Stück hinterher wandert. Das nächste Ziel der Wanderung soll die Beize sein, 
wobei in dieser Ecke von Hinterhermsdorf auf einmal alles Beize heißt. Der Ortsteil, 
die Straße, der Eingang in die Waldhusche und auch die Informationsstelle des Nati-
onalparks heißen so. In die Informationsstelle des Nationalparks sollte man unbe-
dingt einen kurzen Abstecher unternehmen, weil jedes dieser Häuser super gut an 
ein jeweils eigenes Thema heranführt. Bei diesem hier wird man auf spielerische Art 
über den Borkenkäfer informiert, was besonders geschickt ist, weil die Waldhusche 
mehr für die kleineren Besucher angelegt worden ist. 
 Die Waldhusche ist ein richtig tolles Außengelände des Nationalparks (der eigent-

liche Nationalparks natürlich auch), das immer weiter entwickelt wird 
und selbst beim einfachen Durchwandern eine ganze Menge tolle 
Stationen bietet. Deshalb geht es jetzt vom Nationalparkinformations-
haus weiter abwärts auf der Wanderwegmarkierung roter Strich. In 
der Senke angekommen ist eine der Stationen z.B. ein Steg oberhalb 
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eines Tümpels, von dem man ganz hervorragend das Treiben im Wasser beobach-
ten kann. Wenige Meter neben dieser Stelle kann man den Namensgeber der Wald-
husche entdecken. Hier ist eine dieser riesigen Holzrutschen wieder aufgebaut und 
eine Informationstafel erklärt die Funktionsweise. Sehr lustig ist der erste Satz auf 
der Tafel: Hier verbirgt sich kein altertümlicher Freizeitspaß für Holzfäller, sondern …. 
 Der rote Wanderstrich wird weiter durch die Waldhusche verfolgt und nach einem 
Kilometer erreicht man das untere Ende des Geländes. Hier führt der Wanderweg 
zuerst auf der gut ausgebauten Lindigtstraße und dann durch das kleinere Lindigt-
gründel weiter abwärts ins Kirnitzschtal. Im Kirnitzschtal angekommen wandert man 
nur 100 Meter nach links, um dann auch gleich wieder nach rechts aufwärts zu ge-
hen. Dieser Waldweg auf der Rückseite der Thorwalder Wände ist einer der ruhigs-
ten Wanderwege der Hinteren Sächsischen Schweiz. Das liegt ganz einfach daran, 
dass dieses Waldstück so ziemlich am entferntesten von jeglichen Verkehrsmitteln 
liegt. Der Waldweg lässt sich super angenehm wandern und erst ganz 
kurz, bevor es über die Thorwalder Wände geht, wird der Aufstieg 
anstrengend. Immerhin ragen die Thorwalder Wände 100 Meter in die 
Höhe und genau dieses Stück muss man einmal überwinden, um auf 
der gegenüberliegenden Seite zur Hickelhöhle abzusteigen. Die Hi-
ckelhöhle ist eine ziemlich breite, aber nicht so besonders tiefe Höhle. 
Sie ist der Startpunkt für den Thorwalderwändeweg. 
 Hier wird die rote Wanderwegmarkierung verlassen und es geht auf dem grünen 
Strich  weiter. Der Weg am Fuße der Thorwalder Wände ist ein sehr netter Weg, 

der nur von relativ wenigen Wanderern besucht wird, da es in einem 
gigantischen Geschlängel durch die Landschaft geht und man damit 
nicht besonders schnell Strecke macht. Dafür führt die Wanderung 
auf einem Pfad entlang, der nur ganz wenige Höhenmeter bewältigt 
und mit jeder Schleife einen neuen Blickwinkel freigibt. Auf der Stre-
cke fällt auf, dass aus dem einen Gebiet mit Borkenkäferbefall inzwi-

schen 4 Gebiete geworden sind. Das dürfte die Strafe dafür sein, wenn man den 
Borkenkäfer nicht schnell bzw. überhaupt nicht bekämpft. In dem Ursprungsgebiet 
des Käferbefalls wurden inzwischen die abgestorbenen Fichten gefällt und auf dem 
Waldboden sind die ersten Pionierpflanzen gewachsen. 
 Das vordere Ende des Thorwalderwändeweges ist nach einer Stunde erreicht. Dann 
geht es nach links den Hang hinunter in den Großen Zschand. Die paar Höhenmeter 
sind leicht geschafft und im Tal angekommen, geht es weiterhin auf 
der grünen Wanderwegmarkierung nach rechts bis kurz vor die Häu-
ser am Zeughaus. Im Bereich des Zeughauses gibt es vier größere 
Gebäude. Links des Weges befindet sich die Gaststube (in die man 
sehr gut einkehren kann), oberhalb steht ein Bettenhaus, ein kleines 
Stückchen das Tal abwärts findet man eine weitere Informationsstelle 
des Nationalparks und auf der rechten Wegseite sieht man das ehemalige Jagdhaus. 
Leider wird es in den letzten Jahren nicht mehr genutzt, aber anscheinend werden 
vom Nationalpark erhaltende Maßnahmen durchgeführt. Gleich neben diesem Ge-
bäude führt die grüne Wanderwegmarkierung wieder den Berg rauf. Ganz zum An-

fang des Aufstieges befindet sich rechts neben dem Weg ein unauf-
fälliger Wettinplatz, der an das 800-jährige Jubiläum des Hauses Wet-
tin im Jahre 1889 erinnert. 
 Nach einer Strecke von einem ¾ Kilometer und 60 Höhenmetern er-
reicht man eine Kreuzung, an der man eigentlich geradeaus auf der 
grünen Wanderwegmarkierung weiter gehen müsste. Nach links ist 

aber ein Aussichtspunkt namens Großer Teichstein ausgeschildert und genau diese 
Stelle sollte man sich nicht entgehen lassen. Deshalb verlässt man den markierten 
Wanderweg und es geht über den langgezogenen Teichstein bis zur vorderen (west-
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lichen) Aussicht. Der Zugang erfolgt über ein paar Naturstufen und einen Pfad, die 
aber ziemlich einfach zu bewältigen sind. Auf der rechten Pfadseite kann man schon 
an mehreren Stellen nett rüber zum Kanstein blicken. Die Aussicht gibt einen tollen 
Blick auf die Hintere Sächsische Schweiz frei. Ganz ulkig ist, dass man gleich vor der 
Aussicht die Gebäude am Zeughaus sehen kann und von hier oben nett in den Bier-
garten des Zeughauses blickt. 
 Nach dieser ersten schönen Aussicht muss man wieder bis zum be-
kannten Wanderweg zurückgehen, um dann über die grüne Wander-
wegmarkierung  ins Kirnitzschtal abzusteigen und auf der gegen-

überliegenden Seite in Richtung des Großen Pohls-
hornes wieder hoch zu kriechen. Immerhin sind es 
wieder mal 170 Höhenmeter bis hoch zum Großen 
Pohlshorn, aber dafür wird man mit einer sehr ruhigen Aussicht be-
lohnt. Außerdem gibt es kaum eine Alternative, da Hinterhermsdorf 
ziemlich weit oben liegt. Die Wanderung führt weiterhin auf der grü-

nen Wanderwegmarkierung in Richtung Hinterhermsdorf. Das erste Stück wandert 
man durch einen sehr angenehmen ruhigen Wald (Hirschewald), aber kurz vor Hin-
terhermsdorf kommt dann ein nicht ganz so schönes Teilstück auf der Zufahrtsstraße. 
Der offizielle Wanderweg führt tatsächlich auf der Landstraße entlang, aber zum 
Glück sind es nur die Anlieger und die Besucher von Hinterhermsdorf, 
die hier über die Straße fahren. An der rechten Straßenseite befinden 
sich zwei kleinere Rastplätze. Der Erste ist nur eine Holzbank mit ei-
nem hölzernen Fahrradständer und der Zweite ist ein kleinerer Sitz-
platz, der von der Straße überhaupt nicht auffällt. Das Ungewöhnliche 
ist, dass dieser Rastplatz sehr schön in Stein gearbeitet ist und an der 
Stirnseite die Jahreszahl 1874 zu entdecken ist. Bei dieser Jahreszahl handelt es 
sich um das Baujahr der Zufahrtsstraße. Obwohl Hinterhermsdorf schon viel länger 
besteht, ist von der deutschen Seite erst zu dem Zeitpunkt eine Verbindungsstraße in 
Kirnitzschtal angelegt worden. 
 Kurz hinter diesem alten Rastplatz erreicht man dann auch schon die Ortsgrenze 
und damit hat man nur noch ein paar Meter auf der Hauptstraße bis zum Ausgangs-
punkt der Wanderung. Diese Wanderung ist eine wirklich schöne Runde und würde 
das letzte Stück nicht so blöde über die Landstraße erfolgen, hätte sie 5 Sterne ver-
dient. 
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Details zur Wanderung Thorwalder Wände 
 
Kurzbeschreibung: 
Von Hinterhermsdorf zu den Thorwalder Wänden, über den Teichstein und das 
große Pohlshorn zurück. 
 
Bewertung 

 
Diese Wanderung gehört zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt 
verbessert werden. 
 
Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

5.0 Stunden 18.0 Kilometer Hinterhermsdorf Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 
 
Anreise: 
öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  2.5 € Hinterhermsdorf 
Ortsmitte 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 
Den Weg über Sebnitz wählen, da die Strecke durch Kirnitzschtal quer durch den 
Nationalpark führt. Von Bad Schandau weiter über Altendorf, Mittelndorf und 
Lichtenhain nach Sebnitz. Dann über Saupsdorf nach Hinterhermsdorf. Der große 
Parkplatz liegt gleich im Zentrum von Hinterhermsdorf am Erbgericht. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

27 Minuten 24 Kilometer 
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 
Von Pirna auf der B172 über Königstein bis Bad Schandau fahren. In Bad Schandau 
die Elbe überqueren und dann ca. 500 Meter hinter der Brücke nach links in Richtung 
Sebnitz abbiegen. Bitte den Weg über Sebnitz wählen, da die Strecke durch das 
Kirnitzschtal quer durch den Nationalpark führt. Von Bad Schandau weiter über 
Altendorf, Mittelndorf und Lichtenhain nach Sebnitz. Dann über Saupsdorf nach 
Hinterhermsdorf. Der große Parkplatz liegt gleich im Zentrum von Hinterhermsdorf am 
Erbgericht. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

46 Minuten 45 Kilometer 
öffentlicher Nahverkehr: 
Bus 
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Untergrund: 
Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 

Fahrstraße: 
    < 1 Kilometer 

 
 
Höhenunterschied: 
Aufstiegeshöhenmeter: 

 

870 Meter 

Maximale Höhe: 

412 Meter 

Minimale Höhe: 

237 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 
Orientierung: 
Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Große Karte der Sächsischen 
Schweiz 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 30.000 
Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

Wanderwegmarkierungen ISBN: 978-3-910181-09-0 
Auflage: 14. Auflage 2010 

 
Landschaft: 
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 

Gebiet: 
 Besondere At-

traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
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Pausenmöglichkeiten 
Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Am Zeughaus gibt es auf der halben Strecke 

die Möglichkeit sich zu erfrischen. 
 
Anzahl andere Wanderer/Touristen 
fast kein anderer 
 
Hundegeeignet 
Ja 
 
Kindergeeignet 
Nein, da zu lang 
 
Besonderheiten 
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